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• Gegründet 2012, Beginn der Pilotphase

• Pilotphase mit sechs Kommunen (zwei kleine, drei mittlere, eine große)

• Gegenwärtig 22 Kommunen im Vorhaben

Der Verein
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• Kinderfreundliche Kommunen (KfK) ist eine 

gemeinsame Initiative des Deutschen Komitees für 

UNICEF und dem Deutschen Kinderhilfswerk.

• Das Vorhaben orientiert sich an den Leitlinien der 

internationalen Child Friendly Cities-Initiative 

(CFCI).  

• Es ist ein vier- bis fünfjähriges Programm, das 

seinen Höhepunkt in der Siegelvergabe hat.

• Das Programm zielt auf die bewusste Umsetzung der 

UN-Kinderrechtskonvention mit konkreten

Maßnahmen für mehr Kinderfreundlichkeit. 

Das Vorhaben
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Das Gebäude der Kinderrechte 
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Kinder (0-18 Jahre) als 
Rechtsträger –
Behörden als Pflichtenträger

• Artikel 3 [Wohl des Kindes]

• (1) Bei allen Maßnahmen, die Kinder betreffen, gleichviel ob sie von öffentlichen 

oder privaten Einrichtungen der sozialen Fürsorge, Gerichten, 

Verwaltungsbehörden oder Gesetzgebungsorganen getroffen werden, ist das Wohl 

des Kindes ein Gesichtspunkt, der vorrangig zu berücksichtigen ist. (…)

• → keine Beschränkung auf inhaltliche Bereiche oder Rechtsgebiete 

• 1. materielles „Recht“ = das Wohl des jeweiligen Kindes wird  als ein vorrangiger 

Aspekt berücksichtigt 

• 2. Kindeswohl ein grundlegendes rechtliches Auslegungsprinzip in Verfahren

• 3. Kindeswohl braucht Beteiligung 

Kinder haben Rechte –
Behörden haben Pflichten
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Potsdam
Algermissen

Stuttgart

Wedemark

Senftenberg

Köln Hanau

Weil am Rhein

Regensburg

Wolfsburg

Puchheim

Garmisch-Partenkirchen

Dormagen

Oestrich-Winkel

Remchingen

Taunusstein

Kürten

Nauen

Weilerswist

Eltville

Kommune Einwohner_innen

Köln* 1.007.119

Regensburg* 156.000

Wolfsburg* 121.237

Hanau* 90.762          

Weil am Rhein* 30.116

Senftenberg* 26.177

Potsdam* 163.668

Wedemark* 28.745

Taunusstein 28.515

Puchheim 20.680

Garmisch-Partenkirchen 26.821

Oestrich-Winkel* 12.000

Remchingen* 11.662

Algermissen* 8.249

Stuttgart 611.666

Dormagen 64.064

Kürten 20.524

Nauen 18.608

Eltville 17.855

Weilerswist 17.500

Mannheim 318.910

Lampertheim 32.609

Mannheim Lampertheim
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Der Verein KfK hat den Auftrag übernommen, Kommunen Unterstützung bei der 
Umsetzung der UN-Kinderrechtskonvention zu geben.

Das Programm „Kinderfreundliche Kommunen“ zielt deshalb auf die

• Politik, um eine veränderte Sicht auf Kinder und ihre Rechte zu schaffen,

• Verwaltung, um sie für das Kindeswohl und Kinderinteressen zu sensibilisieren,

• Öffentlichkeit, um die Rechte der Kinder bekannter zu machen,

• Kinder und Jugendlichen, um sie und ihre Rechte zu stärken.

Damit sich Kinder, Jugendliche und Erwachsene in ihrem Ort wohlfühlen.

Ziele der Arbeit
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Die Schritte im Vorhaben
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„Kinderfreundliche Kommunen“ ist ein Programm, das in vier Schwerpunkten 
die neun internationalen Bausteine abbildet:

1. Vorrang des Kindeswohls

2. Kinderfreundliche Rahmenbedingungen

3. Beteiligung von Kindern und Jugendlichen

4. Recht auf Information und Monitoring

Schwerpunkte
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Handlungsfelder:

Verankerung der Kinderrechte in kommunalen Leitbildern

Verankerung der Kinderrechte im Verwaltungshandeln 

Maßnahmen zum Schutz von Kindern und Jugendlichen

Förderung von Kindern und Jugendlichen

1. Vorrang des Kindeswohls
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Leitbild der Gemeinde Algermissen

Kindernotinseln Remchingen

Lesen am See Senftenberg

Verbesserung des ÖPNV Potsdam

Vorrang des Kindeswohls
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Handlungsfelder

Kinder- und Jugendbüros

Kinder- und Jugendbeauftragte

Interessenvertretung von Kindern und Jugendlichen
(Kinderbeiräte, Jugendparlamente etc.)

2. Kinderfreundliche 
Rahmenbedingungen
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Kinderbeirat Wolfsburg

Kinder- und Jugendetat Weil am Rhein

Jugendbeirat Regensburg

Kinder- und Jugendbüro Köln

Rahmenbedingungen
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Handlungsfelder 

Fortbildung und Qualifizierung von Mitarbeiter*innen

Beteiligungskonzepte und -richtlinien

Vorhaben- und projektorientierte Beteiligung

Selbstverwaltete Budgets und Räume für Initiativen

3. Beteiligung von Kindern und 
Jugendlichen
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Beteiligung B-Plan Wedemark

Kinder gestalten Rathausplatz in Remchingen

PARTYzipation Algermissen Beteiligungskonzept Weil am Rhein

Beteiligung
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Handlungsfelder

Information über Kinderrechte

Regelmäßige Befragung von Kindern und Jugendlichen

Informationen über kinderorientierte Angebote, Projekte und Maßnahmen

4. Information und Monitoring
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Kinderrechte-Koffer Regensburg

Fachausbildung Senftenberg

Infotafeln Regensburg

Info-Workshops in Verwaltung

Information und Monitoring
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• Individueller Ansatz unterstützt Strukturen und Projekte im Bezirk

• Prozessbegleitung durch Verein und drei Sachverständige

• Regelmäßige Dialogforen mit anderen Kommunen

• (inter)nationale Presse- und Öffentlichkeitsarbeit 

• Einbindung in das internationale CFCI-Netzwerk – SUMMIT 2019 

• Workshops im Baustein „Kinderrechte im Verwaltungshandeln“

Unterstützung der beteiligten 
Kommunen



kinderfreundliche-kommunen.de

Gefördert vom

Informationsworkshop

Informationsworkshop zu Kinderrechten und Verwaltung,

Transfer der UN-Kinderrechtskonvention in das Handeln der Ressorts

Werkstatt

Erstellung von Verfahren/Instrumenten/Produkten für die Beteiligung von Kindern 

und Jugendlichen im  Verwaltungshandeln 

Simulationsworkshop

Von der Simulation zur Wirklichkeit: Kooperatives Verwaltungshandeln am 

Beispiel der Stadtteilentwicklung

Handbuch „Kinderrechte kommunal verwirklichen“ 

(online und als Broschüre, Präsentation auf einem Fachtag)

Kinderrechte im Verwaltungshandeln
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Es ist ein nachhaltiges Programm,

… das die Kommune nicht nur für Kinder, sondern für alle lebens- und 

liebenswerter macht und sie in die Gestaltung einbezieht;

… das sich in Förderkulissen und –programme integrieren lässt;

… das die Verwaltung durch ämterübergreifendes Handeln verändert;

… das durch die (auch international) bewährten Bausteine umfassend bzw. 

syste

… das herausfordernd, aber auch aus Sicht der Beteiligten erfolgreich ist;

… das die Anstrengungen mit einem Siegel belohnt.

Erfolge des Programms 
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In der Umsetzungsphase sind einige Herausforderungen für die Ausbreitung 

Kinderfreundlicher Kommunen sichtbar geworden:

➢ lokale Beteiligungskulturen

➢ selektive Umsetzung der Kinderrechte

➢ Verwaltungskulturen und Kenntnis der Kinderrechte

➢ Einbindung zivilgesellschaftlicher Akteure

➢ rechtliche Ausgestaltung (Einzelgesetze, Kinderrechte ins   

Grundgesetz) 

➢ vom Modell zur Regelpraxis (Kosten, unterstützende

Infrastruktur, politischer Wille etc.)

Einige Herausforderungen 
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Herzlichen Dank für Ihre Aufmerksamkeit


